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Aie St. Satvatorkirche in London.
Diese schöne Kirche ist nur

sür Taubstumme bestimmt,

liegt au der Oxfort Street 419
und ist ein sehr schmucker Bau
aus raten Backsteinen. Der
Grundstein hierzu wurde vom
Prinzen Albert Eduard von
Wales am 3. Juli 1870
gelegt. Außer dieser Kirche
existieren in London noch zwei
weitere, welche ausschließlich

für die Seelsvrge von Taubst
um in en bestimmt sind.

Nebenstehendes Bild wurde
uns in bereitwilligster Weise

von Herrn G. Metelmann in
Hamburg, Herausgeber der

Neuen Zeitschrift für Taubstumme", zur Verfügung gestellt.

Ida Suhöerger
Aus dem Leben einer Gehörlosen.

Während meines Aufenthaltes in der Frankfurter Anstalt wohnte
ich fleißig dem Unterrichte bei, denn das war für mich von großem
Nutzen. Ich durfte auch später aushilfsweise am Unterricht in der

Oberklasse teilnehmen, wobei ich meine eigenen Schulkenntnisse wiederholen

und befestigen konnte. Denn die bessern Schüler der Oberklasse,

meistens Kinder aus gebildeten Familien, erreichten bei acht Jahren
Schulzeit das Lernziel einer guten Sekundär- oder Realschule. Freilich
waren auch recht schwache Kinder in der Anstalt, denn diejenigen

Taubstummen, welche Bürger der Stadt Frankfurt waren, mußte
man aufnehmen, weil ja die Stadt die Anstalt erhalten half.

Der letzte Unterlehrer, den ich 1865 und 1871 in Frankfurt
kennen lernte, hieß Herr Johannes Batter, auch ein Württemberger
von der Alp. Eine nach ihm eingetretene Hilfslehrerin (zugleich

Arbeitslehrerin und Stütze der Hausfrau) hörte die Zöglinge beständig

kurzweg: Vat ter rufen und fragte erstaunt: Ja, hat denn Herr
Vatter schon so viele eigene Kinder? Er ist ja noch so jung! Herr
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